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Betrifft: BV 9 – 848242-20 Weiterentwicklung einer sicheren 
Radinfrastruktur am Alsergrund 

Sehr geehrte Frau Bezirksvorsteherin, 

in der Bezirksvertretungssitzung vom 23. September 2020 wurde zur Geschäftszahl BV-
848236/2020 der Antrag der Grünen Fraktion mit dem Titel „Startschuss für sichere 
Radinfrastruktur am Alsergrund“ eingebracht: 

„Die zuständigen magistratischen Dienststellen werden ersucht, zu prüfen welche der 
Hauptradrouten im 9ten Bezirk (Basisnetz und Grundnetz) unter Einbeziehung der 
Bundesfinanzierungen „klimaaktiv mobil – Radverkehr und Mobilitätsmanagement“ und 
Kommunalinvestitionsgesetz 2020 ausgebaut werden können. Diese soll insbesondere folgende 
Maßnahmen beinhalten: 

- Eine bauliche Umsetzung als geschützter Radstreifen (Trennung von der Fahrbahn durch 
Poller oder Schwellen), 

- eine für Radfahrer*innen sichere Gestaltung der betroffenen 
Kreuzungsbereiche 

- mit der Bestimmung als Fahrradstraßen durchgehende Straßenverläufe als bevorrangte 
Fahrradrouten zur Querung des Bezirks festzulegen, sowie - die Prüfung einer Einbeziehung 
dieser Maßnahmen in die vorgesehenen Rad- Langstrecken-Konzepte der Stadt Wien.“ 
 

Die SPÖ brachte den folgenden Abänderungsantrag dazu ein: 
BV-848242/2020, Weiterentwicklung einer sicheren Radinfrastruktur am Alsergrund 

 
Die zuständigen magistratischen Dienststellen werden ersucht, zu prüfen welche der 
Hauptradrouten im 9ten Bezirk (Basisnetz und Grundnetz) unter Einbeziehung der 
Bundesfinanzierungen „klimaaktiv mobil – Radverkehr und Mobilitätsmanagement“ und 
Kommunalinvestitionsgesetz 2020 ausgebaut werden können. Diese soll insbesondere folgende 
Maßnahmen beinhalten: 

- Eine bauliche Umsetzung als geschützter Radstreifen (Trennung von der Fahrbahn durch 
Poller oder Schwellen), 
- eine für Radfahrer*innen sichere Gestaltung der betroffenen Kreuzungsbereiche 
- mit der Bestimmung als Fahrradstraßen durchgehende Straßenverläufe als bevorrangte 
Fahrradrouten zur Querung des Bezirks festzulegen, sowie 
- die Prüfung einer Einbeziehung dieser Maßnahmen in die vorgesehenen RadLangstrecken-
Konzepte (sic!) der Stadt Wien. 

Das Ergebnis der Überprüfung soll mit einer Kostenschätzung der Verkehrskommission zur 
weiteren Beratung zugewiesen werden. 
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Der Antrag wurde mehrheitlich mit den Stimmen der Parteien SPÖ, FPÖ, ÖVP und NEOS 
angenommen. 

In der zeitnahen ersten Antwort der damaligen Stadträtin für Verkehr vom November2020 
wurde angekündigt, in Bezug auf die Schienenstraßen im 9. in den folgenden Monaten ein 
Konzept für die Einbindung von hochwertigen Radverkehrsanlagen auszuarbeiten. 

Das Ergebnis der Überprüfung wie im Antrag beschlossen ist bislang nicht eingelangt. 

 

Wir ersuchen Sie deshalb um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1) Ist Ihnen das Ergebnis der zur Geschäftszahl BV 9 – 848242-20 beschlossenen 
Überprüfung zur Weiterentwicklung der Radinfrastruktur am Alsergrund bekannt? 
 

2) Sofern das Ergebnis der Überprüfung vorliegt:  
a. Warum ist keine entsprechende Diskussion in den zuständigen Gremien des 

Bezirkes erfolgt? 
b. Wann wird das Ergebnis vorgelegt? 

 
3) Sofern das Ergebnis der Überprüfung nicht vorliegt:  

a. Haben Sie sich gegenüber den zuständigen Stellen der Stadt Wien dafür eingesetzt, 
dass der mehrheitlich gefasste Beschluss der Bezirksvertretung umgesetzt wird und 
ein Ergebnis der Überprüfung dem Bezirk zugeleitet wird? 

b. Wenn nein, warum nicht? 
 

4) Werden Sie in Zukunft das Gespräch mit den zuständigen Dienststellen der Stadt Wien 
suchen, eine Überprüfung des Ausbaus der Hauptradrouten im 9. Bezirk durchzuführen 
und die Ergebnisse unverzüglich der Bezirksvertretung zuzuleiten?  

 

Für die Grünen Alsergrund 

 

 

Mag. Raimund Fichter-Wöß 
Klubobmann 
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Betrifft:  Baumpflanzungen im Öffentlichen Raum 

Sehr geehrte Frau Bezirksvorsteherin! 

Der Klimawandel und die zunehmende Hitze in der Stadt stellen zunehmende Heraus-
forderungen an die Lebens- und Wuchsbedingungen unserer Stadtbäume. Als 
Klimaschutzbezirk wollen wir daher ein besonderes Augenmerk auf das Wachstum unserer 
Straßenbäume legen. Dazu haben wir folgende Fragen: 
 
1. Wie viele Baumpflanzungen entlang der Straßen des Alsergrunds erfolgten in den letzten 
20 Jahren? 

2. Wie viele Baumpflanzungen, die in den letzten 20 Jahren erfolgten, mussten seither durch 
Neupflanzungen ersetzt werden? 

3. Von den Straßen-Baumpflanzungen der letzten 20 Jahre: Wie viele davon sind großkronige 
Baumarten? Darunter wie viele Gingkos? 

4. Mit welcher durchschnittlichen Lebenserwartung rechnet die MA42 aus heutiger Sicht für 
einen großkronigen Baum in einer Pflanzgrube kleiner als 12 m³? 

5. Wie viele Pflanzgruben >12m3 wurden für Straßenbäume am Alsergrund 2020 und 2021 
errichtet? 

6. Welche Vorgaben gelten 2022 für die Pflanzung von Straßenbäumen? 

7. Mit welchen Mehrkosten ist für eine Baumpflanzung nach dem Schwammstadtprinzip zu 
rechnen? (Bitte um Angabe der Kosten pro Baum aus bisherigen Pilotprojekten z.B. Seestadt, 
Praterstern, Johann-Nepomuk-Vogl-Platz u.a.) 

8. Mit welchen Baumpflanzungen ist in den kommenden Jahren noch zu rechnen durch bereits 
beschlossene, aber noch nicht gepflanzte Ersatzpflanzungen oder beschlossene Anträge in der 
Bezirksvertretungssitzung (zB Alserbachstraße, Simon-Denk-Gasse, Universitätsstraße, AKH 
Wien, Fernkälte Wien, …)? Und wann ist mit der Ausführung zu rechnen? 

Für die Grünen Alsergrund 

 

Mag. Raimund Fichter-Wöß 
Klubobmann 
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Betrifft: Sanierung Gemeindebauten am Alsergrund 

Sehr geehrte Frau Bezirksvorsteherin, 

seit über 12 Jahren wird Gemeindebaubewohner:innen die Sanierung der Gemeindebauten 
(Häuser und Wohnhausanlagen von Wiener Wohnen) versprochen. Passiert ist seither wenig! 

Da, auf Grund der aktuellen massiven Erhöhung der Energiekosten, die ökologische Sanierung 
aller Gebäude dringend notwendig ist, ersuchen wir um Beantwortung nachstehender Fragen: 

 Wann werden die noch nicht sanierten Gemeindebauten am Alsergrund thermisch – 
energetisch saniert? 
 

 Welche konkreten Sanierungsmaßnahmen sind vorgesehen? 

 Werden die Gemeindebauten im Rahmen der Sanierung auch eine begrünbare Fassade 
erhalten? Wenn nein, warum nicht? 

 Mittels welcher nachhaltig ökologischen Materialien werden die Gebäude gedämmt?  
 

 Sind im Rahmen der Sanierungen auch die Isolierungen bzw. der Ausbau von 
Dachböden geplant? 
 

 Wie ist der Status des Anschlusses der Gemeindebauten an das Fernwärmenetz? 
 

 Welche leistbaren Alternativen zu Gasthermen in den einzelnen Bauten wo noch kein 
Fernwärmeanschluss besteht werden den Bewohner:innen angeboten? 
 

 Werden die Gemeindebauten in die Photovoltaikinitiative der Stadt Wien einbezogen? 
Wenn ja: wie viele Anlagen und in welcher Größe sind geplant bzw. vorgesehen? 
 

 Wird im Rahmen der Sanierungen auch geplant, dort wo es möglich ist, Balkone zu 
errichten?   

 

Für die Grünen Alsergrund 
 
 
 
Mag. Raimund Fichter-Wöß 
Klubobmann 
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Betrifft:  Sanierung Schubertbrunnen 

Sehr geehrte Frau Bezirksvorsteherin! 

Der Schubertbrunnen ist seit vielen Jahren nicht in Betrieb und die im Herbst 2021 
begonnene Sanierung ist offenbar ins Stocken geraten. Es ist leider zu erwarten, dass 
auch die diesjährige Hitzeperiode, ohne den kühlenden Effekt des Schubertbrunnens 
zu bewältigen sein wird.  

Bei einer ersten Anfrage der Grünen vom 25. 9. 2019 wurde noch kein konkreter 
Termin für die Sanierung und für deren Fertigstellung genannt.  

In Beantwortung der Anfrage der Grünen vom 24. 6. 2020 haben Sie die 
Wiederinbetriebnahme sehr konkret mit dem Weltwassertag 2021 (das wäre der 22. 
März 2021 gewesen) angekündigt.  

Bereits in einer Sitzung der Steuerungsgruppe der Lokalen Agenda 21 vom 20. 
Februar 2020 haben Sie die Sanierung des Brunnens für „im Laufe des Jahres“ (also 
2020) zugesagt.  

In einem Beitrag der Bezirkszeitung vom 12. Februar 2021 ist als Bauende der 
Dezember 2021 angeführt. 

Auf der Bautafel beim Brunnen ist als Fertigstellungstermin das „Frühjahr 2022“ 
angegeben, was auch nicht mehr eingehalten wird.  

Daher ersuchen wir um Beantwortung folgender Fragen:  

1. Bis wann erfolgt das Ende der Sanierungsarbeiten und die Wiederinbetriebnahme 
des Brunnens? 

2. Welche Begründung gibt es für eine zumindest dreijährige Dauer der 
Sanierungsarbeiten? 

3. Welche konkreten Schritte wurden seitens der Bezirksvertretung unternommen, 
um eine Beschleunigung der Arbeiten zu erreichen? Wann und mit welchen 
Zielsetzungen wurde diesbezüglich mit der zuständigen MA31 Kontakt 
aufgenommen und welche Ergebnisse wurden dabei erreicht? 

Für die Grünen Alsergrund 

 

Mag. Raimund Fichter-Wöß 
Klubobmann 
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Betrifft: Investitionsbedarf Sanierungen von Schulen & Kindergärten 

 

Sehr geehrte Frau Bezirksvorsteherin, 

 
im Herbst steht eine große finanzielle Weichenstellung für den Bezirk an. Mit der bereits in 
Planung befindlichen Schulsanierung der Marktgasse stehen Investitionen von aller 
Voraussicht nach mehr als 10 Millionen Euro bevor (durch aktuelle Teuerungsentwicklungen 
bei allen Ressourcen könnte diese Summe noch weit überstiegen werden). 

Der Alsergrund hat neben dieser einen Schule noch viele andere Schulen und Kindergärten - 
die Mehrheit davon in älteren Bauten, die immer wieder Reparaturen und Sanierungen 
erforderlich machen. 

 Mit der GTVS Hahngasse wurde erst kürzlich eine weitere Schule in die 
Bezirkszuständigkeit übernommen. Gibt es diesbezüglich eine Vorausschau mit 
welchen zusätzlichen einmaligen bzw. laufenden Kosten zu rechnen sind? 

 Gibt es ein Frühwarnsystem, mit dem Sie in der Bezirksvorstehung rechtzeitig auf 
anstehende Sanierungen von Schul- und Kindergärten-Leitungen aufmerksam gemacht 
werden?  

 Gibt es eine aktualisierte Übersicht zum Sanierungszustand der Alsergrunder Schulen 
und Kindergärten? Vor 10 Jahren im Rahmen der Sanierungsoffensive SuSa 1 gab es 
so eine Übersicht um die Situation als Bezirksvertretung besser beurteilen zu können. 

 Angesichts der enormen Heizkostensteigerungen, die auch in kommenden Jahren zu 
befürchten sind, gibt es Erhebungen zum Bedarf weiterer thermischer Sanierungen an 
den Schulen?  

 Nach welchen Kriterien wurde die Marktgasse für die umfassende und 
zukunftsorientierte Generalsanierung wie sie im Rahmen von Susa 2 vorgesehen sind, 
ausgewählt? 

 Auch andere Schulen werden in den nächsten 10 Jahren bedarf haben ihre 
Klassenräume und Infrastruktur an veränderte technische Möglichkeiten und 
Rahmenbedingungen anzupassen – was können Sie diesen Schulen mitteilen, wann 
Sie zu diesen Förderungen kommen werden?  

 Es gibt Schätzungen der Fachabteilungen der Stadt Wien, dass in den Jahren 2023 bis 
2033 510 Millionen Sanierungsaufwand in den Kindergärten und in den Schulen (2022 
bis 2032) 667 Millionen gebraucht werden. Auf die Bezirke sollen davon 315 Millionen 
Euro (abzüglich Susa-Mittel, inkl. Darlehenstilgungen) entfallen. Mit welchem Anteil des 
Bedarfs ist diesbezüglich am Alsergrund zu rechnen?  

 Wie stehen Sie persönlich zu einer Re-Zentralisierung der Kosten für Schul- und 
Kindergartensanierungen in Wien?  
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 Wurden Versuche unternommen die Marktgassen Sanierung auf Grund ihrer 
herausragenden Größenordnung, die das reguläre Bezirksbudget um ein Vielfaches 
übersteigen wird, über das Zentralbudget abzuwickeln, wie das in einzelnen Fällen in 
anderen Bezirken gelungen ist? 

 

Für die Grünen Alsergrund 

 

Mag. Raimund Fichter-Wöß 
Klubobmann 
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Betrifft: Social-Media-Auftritt der Bezirksvorsteherin 

 

Soziale Medien wie Facebook und Instagram sind wichtige Bestandteile moderner 
Öffentlichkeitsarbeit und bürger:innennaher Verwaltung. Die Bezirksvorsteherin 
verfügt deshalb über entsprechende Auftritte auf Facebook und Instagram, um mit 
Bürger:innen in Kontakt zu treten und über die Arbeit des Bezirks zu informieren 
(jeweils saya.ahmad.alsergrund). Ein wesentliches Element für die rechtmäßige, 
sparsame und wirtschaftliche Verwaltung ist dabei immer die sorgsame Trennung des 
Parteiauftritts vom Auftritt als Amtsträger:in. 

Wir ersuchen um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1) Wer ist Medieninhaber:in der Facebook-Seite saya.ahmad.alsergrund? 
2) Von wem wird die Facebook-Seite saya.ahmad.alsergrund redaktionell betreut? 

Wirken Bedienstete der Stadt Wien mit? 
3) Fließen öffentliche Mittel des Bezirks in die Facebook-Seite 

saya.ahmad.alsergrund? Wenn ja, wieviel und wofür (Bewerbung von Beiträgen 
etc.)? 
 

4) Wer ist Medieninhaber:in des Instagram-Profils saya.ahmad.alsergrund?  
5) Von wem wird das Instagram-Profil saya.ahmad.alsergrund redaktionell 

betreut? Wirken Bedienstete der Stadt Wien mit? 
6) Fließen öffentliche Mittel des Bezirks in das Instagram-Profil 

saya.ahmad.alsergrund?  

 

Für die Grünen Alsergrund 

 

Mag. Raimund Fichter-Wöß 
Klubobmann 
 

 

 


